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Die kleine Unauffällige
Eulenserie (4): Die Waldohreule lebt mitten unter uns, auch in den Städten. Trotzdem

kennt sie kaum jemand. Das hat einen bestimmten Grund

Von Anne Neul

¥ Bünde. Die Waldohreule
lebt zwar mitten unter uns –
auch in der Bünder Innen-
stadt – die meisten Menschen
haben diese schlanke Eule mit
den auffälligen großen Feder-
ohren jedoch noch nie gese-
hen. Denn Waldohreulen sind
ausschließlich nachtaktiv. Sie
brüten in der offenen Land-
schaft in Hecken und Feldge-
hölzen, aber auch in Parks und
Gärten. Die Waldohreule zieht
sich gerne in Nadelbäume zu-
rück, in denen sie sich tags-
über versteckt. Oftmals finden
sich dort auch Nester von Krä-
hen oder Elstern, die sie gerne
übernimmt.

In den vergangenen Jahren
hätten viele Gartenbesitzer die
Fichten und Tannen auf ihren
Grundstücken gefällt, sagt Pe-
ter Franzeck von der Her-
forder Kreisgruppe des Bunds
für Umwelt und Naturschutz
(BUND). Seit mehr als 20 Jah-
ren setzt sich der 59-Jährige für
den Schutz der Eulen im Kreis
Herford ein, hängt ihnen Käs-
ten auf und kontrolliert, ob sie
erfolgreich brüten.

„Deshalb meine Bitte an al-
le Grundstücksbesitzer – las-
sen Sie bitte noch einige Tan-
nen oder Fichten stehen, auch
wenn sie vermeintlich nutzlos
sind!“ Er habe in letzter Zeit
von mehreren Leuten gehört,
seitdem die Bäume weg seien,
hätten sie auch keine Eulen
mehr. Auch Klaus Nottmeyer,
Leiter der Biologischen Sta-
tion Ravensberg in Stift Quern-
heim, bittet Gartenbesitzer,
Nadelbäume vor dem Fällen
genau zu prüfen, auch wenn
sich vermeintlich „nur“ ein
Krähenhorst darin befinde.
Neben der Waldohreule brü-
teten auch Baumfalken in die-
sen Horsten.

»Eine fliegende
Eule ist
beeindruckend«

Mit ihren 36 Zentimetern ist
die Waldohreule zwar etwa so
groß wie der Waldkauz, sie ist
jedoch wesentlich schlanker.
„Es ist eine sehr zarte Eule“,
sagt Nottmeyer. Durch ihre
Flügelspannweite von 95 Zen-
timetern wirke sie im Flug grö-
ßer. Überhaupt sei eine flie-
gende Eule beeindruckend,
weil sie ihre Flügel sehr weit
auf und ab schwinge. Wenn die
Waldohreule angespannt oder
in Alarmbereitschaft sei, stelle
sie ihre Federohren auf, er-
klärt Nottmeyer. Auf das Hö-
ren wirken sich die langen Fe-
dern jedoch nicht aus.

Waldkauz und Schleiereule
seien viel auffälliger, weil sie
so nah am Menschen lebten.
Den markanten Ruf des Wald-
kauzes (hu-huu, huhuhu-
huuu) hat fast jeder schon ein-
mal gehört, die Schleiereule
brütet ausschließlich in Ge-
bäuden. Die Waldohreule sei
viel unauffälliger. „Wenn wir

nicht immer wieder Hinweise
bekämen, wüssten wir viel we-
niger über sie“, sagt Nottmey-
er. Bürger melden sich immer
mal wieder bei ihm und er-
zählen, dass bei ihnen Wald-
ohreulen im Garten brüten.
Vor zwei Jahren habe ihn eine
Frau aus Bünde angerufen, sie
wohne mitten in der Stadt. An-
einanderliegende Gärten hin-
ter den Häusern reichten den
Eulen schon aus als Quartier.
Auch Peter Franzeck wird re-
gelmäßig Menschen aus dem
Kreis kontaktiert, die Wald-
ohreulen beobachtet haben.
Die letzten Meldungen kamen
aus Enger und Spenge-Len-
zinghausen.

Den Balz-Ruf der Waldohr-
eule, ein „uh“, kriege man eher
weniger mit, sagt Nottmeyer.
Auffälliger seien die Rufe der

Jungen, wenn sie als Ästlinge
das Nest verlassen haben und
von umliegende Ästen die El-
tern mit ihren „psiieh“-Rufen
um Nahrung anbetteln. Wald-
ohreulen brüten von März bis
Juni, jetzt im Mai haben die
Jungen als Ästlinge das Nest
verlassen. Die Eltern fütterten
die Jungen auch noch, wenn
diese schon fliegen können,
sagt Nottmeyer.

Der Waldkauz ist die häu-
figste Eule im Kreis Herford,
gefolgt von der Schleiereule
und der Waldohreule. Dann
kommt der Uhu, der Stein-
kauz ist in diesen Breiten die
seltenste Eule. Der Eulen-Be-
stand sei sehr abhängig von der
Mäuse-Population, sagt Fran-
zeck. Die Naturschützer wüss-
ten nicht genau, wie viele
Waldohreulen im Kreis Her-

ford lebten, sagt Nottmeyer.
„Es ist eine total nachtaktive
Art, die man deshalb nicht mit-
kriegt.“ Er schätzt grob 30 bis
50 Paare für den Kreis.

Im Winter kämen schwedi-
sche, finnische und Waldohr-
eulen aus Osteuropa zu uns,
um hier zu überwintern. Sie tä-
ten sich zu Schlafgemeinschaf-
ten von bis zu zehn Eulen zu-
sammen und jagten auch zu-
sammen. „Es ist eine span-
nende Art, weil sie neben uns
lebt, aber sie keiner kennt.“

Zurück in die Freiheit: Peter Franzeck lässt eine Waldohreule frei, die von einem Auto angefahren und in
der Auffangstation in Olderdissen aufgepäppelt wurde. FOTO: MEIKO HASELHORST

Die Serie
´ Uhu
´ Schleiereule
´ Waldkauz
´ Waldohreule
´ Steinkauz

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Bünde

´ Ausstellungen ´

Doberg-Museum, Hurlbrink-
sches Haus, Tabakmuseum,
Sa 11.00 bis 18.00, So 11.00 bis
18.00, Fünfhausenstr. 8-12.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, Sa 10.00 bis
13.00, Eschstr. 50, Tel. 99 34
00.
GemeindebüchereiDünne, So
11.00 bis 12.00.

´ Feste ´

Goldene Else: Frühlingsfest,
Sa 18.00, Innenstadt.

´ Kino ´

Avengers: Endgame (ab 12 J.),
Büli, Sa 20.00; So 16.30 / 20.00.
Der Fall Collini (ab 12 J.), Bü-
li, Sa 17.30. POKÉMON Meis-
terdetektiv Pikachu, Büli, Sa/
So 15.00 / 17.30 / 20.00. Will-
kommen im Wunder Park (ab
0 J.), Büli, Sa 15.00; So 14.30.
Telefon: Büli 1 54 66, 51 89

´ Bäder ´

Bünder Welle, Sa 7.00 bis
18.00, So 7.00 bis 18.00, Klop-
penburgstr. 25, Tel. 6 19 38.
Freibad Bünde-Mitte, Sa 7.00
bis 18.00, So 7.00 bis 18.00,
Zum Freibad 12.

´ Kirchen ´

St. Michael Holsen, Bücherei
geöffnet, So 11.30 bis 12.00,
Gemeindehaus Holsen, Kirch-
straße.

´ Märkte ´

Wochenmarkt, Sa 7.00 bis
13.00, Marktplatz.

´ Speziell für Ältere ´

Seniorenkaffee, Sa 15.00, Ev.
Stadtmission, Wilhelmstraße
122, Tel. 6 03 45.

´ Speziell für Jugend ´

CVJM Ennigloh, Offene Tür,
ab 14 Jahren, So 18.00 bis 22.00,
Jugendzentrum Timeout, Hol-
ser Str. 9a.

´ Speziell für Kinder ´

Ev. Jugend Bünde, Kletteran-
gebot für Jungen und Mäd-
chen ab 12 Jahren, Sa 13.30 bis
16.30, Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Wehmstraße.
CVJM Ennigloh, EIS, Es ist
Sonntag, von 9 bis 13 Jahren,
So 15.00 bis 18.00, Jugend-
zentrum Timeout, Holser Str.
9a.

´ Stadt- und Volksfeste ´

Bünder Frühlingsfest, Sa,
Bünder Innenstadt.
Bünder Frühlingsfest, So, mit
verkaufsoffenem Sonntag,
Bünder Innenstadt.

´ Sonstiges ´

Recycling-Börse, Sa 10.00 bis
14.00, Franz-Werfel-Straße 7-
9.
Tierheim Bünde-Ahle, Sa
14.30 bis 17.30, So 15.30 bis
17.30, Tierheim Bünde, Osna-
brücker Str. 8, Tel. 68 95 76.

BUINER PLATT
N Harte in ’n Luibe

Van Alfred van Buierden

De in ’n Buiner Roathiuse
hädd joa ümmer moal

wuier düchtich Iarger medd de
Stroatennamens. Muin
Schwoager Walter iut Dünne
häv mui niu voatellt, hei häd-
de däomoals, woa de Namens
voagierben wödden, de Ge-
meindevoatretung voaschla-
gen, doch eine Stroate noah
Holzförsters Karl toa benoi-
men, de toa de Hitlertuit un
äok doanoah näoh de Schand-
armvanDünnewiarnwaß.Ob-
ber doa eß hei nich medd dui-
erkuormen. Voadennt hädde
Holzförster datt woll, oall üm-
me düsse eine Geschichte:

Lucien Rault, ’n Franzäose
iut ’n Gefangenlager in Sproa-
ge, de mosse medd ’n Lastwa-
gen de Mialke in Hüllste un
Uarbenburschkopp inßam-
meln un noah de Molkeruie in
Sproage bringen. Einmoal waß
hei düchtich iutschmacht un
häv ßich bui Gräoden-Schüt-
ten ’n bierden Mialke in ne
Kannenstülpen guarden un
wechdrunken. Datt waß ’n Na-
zi gewahr woarden, de nui
menne, de Stiahldeif mösse
doafoa upphangen weierden
un häv ürn bui Holzförster an-
zeiget, de ürn gluicks voahaf-
ten mosse. De obber hadde ’n
Insaihn, eß noah Gräode-
Schütte goahn un häv denn
doaan erinnert, datt ßei beide
joa in ’n Ersten Kruige in Ge-
fangenschaft äok oalltuit Iar-
den klauet hädden. De äole Bu-
er konne doa bläoß nickkop-
pen un voaspriaken, datt hei
’n goet Word foa denn Fran-
zäosen inleggen woll.

Guste toa de Dage waß Holz-
förster täodriagen woarden,
datt de Nazi schwatt ’n Schwu-
in schlacht hadde, eß henn-
maschiert un häv ßächt, hei
woll moal in ßuine Räukerka-
mern kuicken un riuken. Doa
häv ett de Hiushiarr medd ’n
Blassen kriegen un de Anzeige
giergen denn Franzäosen
schwanken trüggetuagen, un
de ßatt annern Dages oall wui-
er upp ’n Mialkewagen. Un bui
d’n Upplaan bui Gräode-
Schütten häv de Äole ürn bui
Ssuite nuahrmen un ßächt,
wenn hei wuier moal ’ßoa ’n
Dost hädde, denn scholl doch
ßicherhaltshalber achter de
Hoffmuierden bui d’n Drin-
ken in ne Hiuke goahn.

Woa de Kruich toenne waß,
doa woll Lucien ga nich mähr
trügge noah Frankruich, doa-
rümme datt hei ßich in ’n blon-
det Luid iut Uarbenbursch-
kopp voakierken hadde. Un ett
in ürn. Obber datt modd eck
jui ’n annermoal voatellen. Ge-
denfalls mosse hei foa de Hoch-
tuit 1947 in ßuine Heimat in
ne Normandie foiherden, datt
hei de Papuierden foa de Hoch-
tuit toahäope kreich. Doa in
ne Neichte waß ’n Kruichge-
fangenlager foa duitsche Sso-
aldoaden. Datt häv hei ßich be-
kierken un doabui hoiert, datt
einervandeGefangenen’nStü-
cke Bottern klauet hadde, woa
hei ’n paar Kartuffel inne bro-
an woll. Denn hadden ße äok
packet un niu scholl hei ’n
schwoarde Strafe kruigen. Doa
eß Lucien stracks noah d’n
Kommandanten läoben un häv
denn voatellt, wi ett ürn in Du-
itschland goahn waß. Denn
bleiff niu nix anners uawer, os-
se äok ganz deipe in ’t Gna-
denbeok toa kuicken.

Lucien häv näoh joahrelang
moal ßuinen Retter Holzförs-
ter un moal denn Nazi, de ürn
an ’n Strick hangen ßaihn woll,
upp ’e Stroate druaben un ers-
te Ruhe fiunen, woa hei in ’n
Bla de Todesanzeige van ßui-
nen Voafolger liasen häv, de
in de Tüschkentuit ßich ’n an-
nere Partei ßocht hadde un
wuier an ’n häoget Amt kuor-
men waß.

Wi datt medd de Fruieruie
iutgoahn eß, datt voatelle eck
huier neiste Wierken. Wenn de
van ’n Bla mui load.

NOTDIENSTE

Apotheken

Notdienst-Apotheke, Sa, So,
0800 00 228 33, Herford.
Mönch-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, Bäckerstr. 12, Herford,
Tel. (05221) 1 57 72.
Apotheke Eicker, Sa 9.00 bis
9.00, Nordring 17, Bünde, Tel.
31 56.
Einhorn-Apotheke, So9.00bis
9.00, Bismarckstraße 6, Bün-
de, Tel. 1 43 85.
Merkur-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Haferlandsheide 4, Her-
ford.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, Sa, So,
bundesweit Tel. 116 117, Duis-
burg.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, Sa 8.00 bis 20.00, So 8.00
bis 20.00, tel. Voranmeldung
erbeten, Viktoriastraße 19, Tel.
1 92 92.

HNO

HNO-Notdienst, Sa, So, ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Bielefeld-Mitte
(0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0.

Dr. med. Alireza Adel Ma-
nesh, Sa 8.00 bis 22.00, So 8.00
bis 22.00, Ostlandstr. 13, Espel-
kamp, Tel. (05772) 34 85.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst,
Sa, So, ab 20.00 Kinderklinik
im Klinikum Herford, Tel.
(05221) 94 25 44.
Dr. med. Falko Köhn / Dr.
med. Detlef Schmiedlau, Sa
8.00 bis 20.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Sedanstraße 1,
Tel. 1 20 10.
Dr. med. Wiebke Berg-
mann/Barbara G. Otter-Thei-
ling, So 8.00 bis 20.00, tel. Vor-
anmeldung erbeten, Bismarck-
str. 8, Tel. 32 54.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Sa, So, Bonn, Tel.
(0228) 1 92 40.
Frauenhaus, Sa, So, erreich-
bar Tag und Nacht, Herford,
Tel. (05221) 2 38 83.

Störungen

Westfalen Weser Netz GmbH,
Tel. (05251) 2 02 03 00.
EWB Energie- und Wasser-
versorgung, Tel. 96 71 00.

Team: Mitorganisator des Baseballcamps Holger Niehausmeier (Mit-
te) freut sich über Mitspieler bei den Schnupperspielen.
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Baseball für Kinder
¥ Bünde. Werfen, Schlagen,
Fangen, Laufen – diese Fähig-
keiten sind beim Baseball ge-
fragt.

Der Veranstalter, die Evan-
gelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Bünde, lädt zu meh-
reren Terminen ein, um Kin-
dern und Jugendlichen den
Sport näher zu bringen.

Es haben sich schon weit
über 100 Kinder und Jugend-
liche für diese Ferienspiel-Ak-
tion angemeldet. Morgens trai-
nieren die 8- bis 12-Jährigen,
nachmittags die 13- bis 19-Jäh-
rigen. Am Ende der Woche gibt

es ein Turnier.
Die Termine sind jeweils

dienstags am 21. Mai, 4. und
8. Juni sowie am 2. Juli, je-
weils von 15.30 bis 17 Uhr auf
dem Kunstrasenplatz auf dem
Dustholz.

Für alle Interessierten am
Cheerleading gibt es auch noch
einige freie Plätze, betonen die
Veranstalter.

Anmeldungen unter:
www.baseballcamp-buende.de.
Nähere Informationen dazu
bei Holger Niehausmeier unter
Tel. (0 57 46) 93 89 64 oder per
E-Mail an Ho5769Ni@gmx.de.


